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schaft ihre eigene Lage und die der 
anderen Klassen und Schichten 
grundlegend. Während die A. in 
der kapitalistischen Gesellschafts
ordnung ausgebeutet und unter
drückt wird, erhebt sie sich mit der 
Errichtung der Diktatur des Prole
tariats zur herrschenden Klasse, die 
von der marxistisch-leninistischen 
Partei geführt wird. Im festen 
Bündnis mit den werktätigen Bau
ern und anderen werktätigen 
Schichten nutzt die A. ihre Staats
macht, um im Namen der Gesell
schaft von den Produktionsmitteln 
Besitz zu ergreifen. Sie organisiert 
die sozialistische Wirtschaft und 
entwickelt als erste Klasse die ge
samtgesellschaftliche Leitung und 
Planung. Unter Führung der A. ge
stalten die Werktätigen das gesell
schaftliche Leben im Interesse aller 
Mitglieder der sozialistischen Ge
sellschaft und in Übereinstimmung 
mit den Gesetzmäßigkeiten des so
zialistischen Aufbaus um; sie weh
ren alle Anschläge der Imperiali
sten gegen den Sozialismus ab; or
ganisieren und steigern die Pro
duktion zur Befriedigung der Be
dürfnisse der Bevölkerung; sie 
gestalten die Zusammenarbeit mit 
den sozialistischen Bruderländern; 
entfalten ihre internationale Klas
sensolidarität und erhöhen den 
Einfluß des Sozialismus im Welt
maßstab im Interesse des Friedens, 
der Demokratie, der nationalen 
Selbstbestimmung und letztlich zur 
Überwindung des Imperialismus. 
Die A. bringt unter Führung ihrer 
Partei die Produktionsverhältnisse 
mit dem gesellschaftlichen Charak
ter der Produktivkräfte in Überein
stimmung und wird, zusammen 
mit den anderen Werktätigen, zum 
gesellschaftlichen Eigentümer der 
Produktionsmittel. Die führende 
Rolle der A. und ihrer Partei ge
winnt einen reicheren Inhalt, weil 
die A. als machtausübende Klasse 
den Aufbau der neuen Gesellschaft 
organisiert und dieser Prozeß stän
dig höhere Anforderungen an die

Leitung und Planung der Gesell
schaft stellt.
Die A. vermehrt gemeinsam mit al
len anderen Werktätigen das sozia
listische Eigentum. Unter ihrer 
Führung steigern die Werktätigen 
die Arbeitsproduktivität zur ständi
gen Verbesserung des materiellen 
und kulturellen Lebens; im Prozeß 
der Arbeit und des Wettbewerbs 
gestalten sie die sozialistischen Be
ziehungen. Die A. hilft den Bauern 
und anderen Werktätigen, die ge
nossenschaftliche Arbeit zu organi
sieren und die Vorzüge der soziali
stischen Gemeinschaftsarbeit zu 
nutzen.
Mit der weiteren Vergesellschaf
tung der Arbeit schafft sie die ma
terielle Grundlage für die Annähe
rung der sozialistischen Klassen 
und Schichten und für ihre schließ- 
liche Aufhebung im Kommunis
mus. Das aber ist ein langer und 
widersprüchlicher Prozeß, der im 
Sozialismus notwendig auch eine 
zeitweilig größere Differenzierung 
der Klassen und Schichten ein
schließt.
Die A. kann diese Aufgaben nur lö
sen, wenn sie unter Führung ihrer 
Partei und im Bündnis mit der so
zialistischen Intelligenz im Prozeß 
der Arbeit und des politischen 
Kampfes ihr eigenes geistig-kultu
relles Niveau und das der ganzen 
Gesellschaft verändert und entwik- 
kelt. Dazu muß die A. die Ein
flüsse der bürgerlichen Ideologie 
und Moral im Denken und Han
deln überwinden; ihre wissen
schaftliche Weltanschauung zur 
herrschenden Ideologie erheben; 
mit ihrer sozialistischen Klassen
moral gesellschaftliche Maßstäbe 
setzen; den Inhalt und das Niveau 
der Bildung in Übereinstimmung 
mit den ökonomischen und politi
schen Erfordernissen des sozialisti
schen Aufbaus entwickeln und 
Kunst und Wissenschaft fördern. 
So gestaltet die A. alle Bereiche des 
gesellschaftlichen Lebens und bil
det in diesem Prozeß zugleich die


